
SPORT-
TERMINE

Westfalenliga: YEG Hassel – Not-
tuln (19.45 Uhr).
Kreispokal, Viertelfinale: Exter – SC
Herford, Oetinghausen – Stift
Quernheim, Pödinghausen – Bün-
der SV(alle 19.30 Uhr).

BADMINTON

BASKETBALL

Volmerdingsen II – 1. BC Vlotho V 4:4
PSV Herford II – Volmerdingsen II 5:3
SC Bad Oeynhausen III – 1. BC Vlotho V 3:5

3 2 1 0 14:10 5:1
2 2 0 0 16: 0 4:0
2 1 0 1 8: 8 2:2
2 1 0 1 7: 9 2:2
2 1 0 1 6:10 2:2
3 0 1 2 10:14 1:5
2 0 0 2 3:13 0:4

TuS Tengern – SG Alswede/Rahden 3:5
SC Petershagen – BC Löhne II 0:8
FC Lübbecke II – CVJM Dielingen 3:5

3 3 0 0 18: 6 6:0
3 2 1 0 16: 8 5:1
3 2 0 1 13:11 4:2
1 1 0 0 8: 0 2:0
2 1 0 1 8: 8 2:2
3 0 1 2 10:14 1:5
2 0 0 2 6:10 0:4
3 0 0 3 1:23 0:6

MTV Minden I – TG Herford II 6:2
MTV Minden II – SC Isenstedt 0:8

2 2 0 0 14: 2 4:0
2 2 0 0 10: 6 4:0
3 2 0 1 14:10 4:2
3 1 0 2 7:17 2:4
2 0 1 1 7: 9 1:3
2 0 1 1 6:10 1:3
2 0 0 2 6:10 0:4

Spvg. Steinhagen III – TG Ennigloh II 4:4
SC Herford – BCR Bünde 2:5

2 2 0 0 13: 3 4:0
2 2 0 0 12: 4 4:0
2 1 1 0 9: 7 3:1
3 1 1 1 14:10 3:3
2 1 0 1 8: 7 2:2
2 0 0 2 5:11 0:4
3 0 0 3 2:21 0:6

TV Werne – TVE DO Barop 24:107
TSVE Bielefeld – Finke Baskets PB 50:45
Schalke 04 – TV Ibbenbüren 68:49
NOMA Iserlohn – BG Dorsten 60:72

1 1 0 107: 24 2
1 1 0 68: 49 2
1 1 0 72: 60 2
1 1 0 50: 45 2
0 0 0 0: 0 0
0 0 0 0: 0 0
0 0 0 0: 0 0
1 0 1 45: 50 0
1 0 1 60: 72 0
1 0 1 49: 68 0
1 0 1 24:107 0

FRAUENFUSSBALL: Prominente Unterstützer für Herforder SV III
VON YVONNE GOTTSCHLICH

¥ Herford. Einen Neubeginn
wagen in dieser Saison der
Frauenfußball-Kreisliga so-
wohl der Herforder SV III als
auch die SG Schweicheln. Am
ersten Spieltag trafen die bei-
den Teams aufeinander. Die
Herforder Drittvertretung ge-
wann gleich mit 19:0.

Zwischen beiden Mann-
schaften gibt es Parallelen. Die
Herforderinnen beteiligten sich
im Jahre 2008 erstmals mit ei-
ner 3. Mannschaft am Spiel-
betrieb. 2011 holte das Team
sogar die Meisterschaft und stieg
in die Bezirksliga auf. Dort ab-
solvierten die Herforderinnen
aber nur sechs Spiele, bevor fast
die gesamte Mannschaft zum SC
Enger wechselte.

Seit 2003 gibt es bei der SG
Schweicheln Frauenfußball. So
auch jetzt wieder, obwohl eine
ganze Mannschaft Ende der
vergangenen Saison zu TuRa
Löhne wechselte. Nicht zum
ersten Mal baut die SG ein neu-
es Team aus dem Nichts auf.
Schon einmal ging fast eine
komplette Mannschaft aus
Schweicheln zum SC Enger.
Trotzdem nahm die SG Schwei-
cheln weiter am Spielbetrieb teil.
Die Herforderinnen gehen mit

hohen Zielen in die Kreisliga-
saison. „Wir wollen aufstei-
gen“, sagenYvonneVentkerund
Lisa Frickemeier, die maßgeb-
lich an der Neugründung mit-
gearbeitet haben. Schon in der
letzten Saison gab es beim HSV
eine 3. Mannschaft, die aber aus
Personalmangel zurückgezogen
werden musste. Nenad Forca
trug als Trainer die sportliche
Verantwortung. Er steht auch
jetzt wieder an der Seitenlinie
steht.

Im Vorfeld haben sich
Yvonne Ventker und Lisa Fri-
ckemeier um alles gekümmert.
„Der Kader ist quasi der aus der
letzten Saison, hinzu kamen ei-
nige B-Juniorinnen“, sagt
Yvonne Ventker. Mit vorläufig
nur zwölf Spielerinnen startet
die „Dritte“ in die Saison.

Lisa Frickemeier, die beim
19:0 sieben Tore erzielte, küm-
merte sich um die Neuausstat-
tung des Teams. „Von Unter-
nehmer Friedrich-Wilhelm
Schöneberg, dem Hotel Wal-
desrand und von der Firma
Spilker und Wehmeier haben
wir Sachspenden erhalten, so
dass wir vernünftig ausgestattet
sind und den Verein auch nach

außen hin vernünftig repräsen-
tieren können“, sagt Lisa Fri-
ckemeier. Jetzt geht es um die
sportlichen Erfolge. „Die
Mannschaft möchte aufsteigen,
alle sind mit Feuereifer bei der
Sache“, sagen die beiden Spie-
lerinnen. Beim ersten Sieg war
das auf dem Platz zu sehen.

Die Schweichelner Spiele-
rinnen nahmen die hohe Nie-
derlage gefasst auf. „Gegen Her-
ford war unser Ziel, dass wir die
ersten 20 Minuten gut stehen
und nicht so viele Tore kassie-
ren“, sagt SG-Trainer Kai Beck-
mann. Das hat (zunächst) gut
geklappt, die Herforderinnen
führtenzudiesemZeitpunktnur
1:0. „Offiziell haben wir nur
sechs Abgänge“, sagt Beck-
mann. Er hat die vergangene
Saison abgehakt und freut sich
auf die neue. „Das Ergebnis in-
teressiert uns gerade nicht. Wir
haben uns kleinere Ziele ge-
steckt“, erklärt er. Dass der Ju-
gendleiter überhaupt Trainer
wurde, überraschte ihn anfangs
selbst. Auf die Schnelle suchte
der SG-Vorstand in der ver-
gangenen Saison Spielerinnen,
die die beiden letzten Saison-
partien absolvieren konnten,

weil sich die bisherige Mann-
schaft abgemeldet hatte.
Schweicheln stand als Abstei-
ger fest. „Dennoch wollten wir
die Saison vernünftig zu Ende
bringen, für unsere Gegner ging
es ja noch um was“, sagt SG-
Vorsitzender Patrick O’Con-
nor. Mehr als 20 Spielerinnen
fanden sich zum Probetraining
ein. Beckmann übernahm das
Training und die Truppe habe
ihm, so sagt er, sofort am Her-
zen gelegen. „Da herrscht eine
Harmonie, und das Projekt hat
eine totale Eigendynamik ent-
wickelt“, erzählt er am Rande
des ersten Spiels. „Wir haben
wieder fünf neue Anmeldun-
gen zum nächsten Training.“

Er begrüßte beim Training
einige Neueinsteigerinnen; mit
Pia Volke und Jessica Frenzel
sind nur zwei Spielerinnen der
letzten Saison noch dabei. „Aber
mich rufen Frauen an, die hier
spielen möchten, auch ohne
vorher schon mal gekickt zu ha-
ben. Und genau die Frauen wol-
len wir ansprechen. Wir wollen
keinen Druck machen, sondern
einfach Spaß am Fußball ha-
ben. Breitensporteben“, sagt Kai
Beckmann.

Die SG Schweichelnmit Trainer Kai Beckmann (hinten v.l.) SarahHeese,Manuela Tän-
zer, Melanie Muci, Jana Henke-Bernier, Franzi Vortisch, Anika Zedler, Rebekka Bauermann, Co-Trai-
ner Dany Beckmann sowie Jule Heidbrink (vorne v. l.), Marie Heidbrink, Pia Volke, Steffi O’Connor, Sa-
rahWehmeier und Nicole Motzkus wollen vor allem Spaß haben. Es fehlen Petra Edler, Judith Bothe, Kat-
ja van Lück, Silke Schlegel und Pina Timm.

INFO

´ Die Frauenfußballteams
aus dem Kreis Herford spie-
len in der Kreisliga gegen
Teams aus Minden.
´ Neben dem Herforder SV
III und der SG Schweicheln
gehen in dieser Staffel auf
Torejagd: TuS Porta West-
falica, Weser Leteln, VfL
Klosterbauerschaft, SV Ku-
tenhausen-Todtenhausen II,
FSG Dehme/Rehme/Vol-
merdingsen I und II, SC Vlo-
tho, TuRa Löhne und der TuS
Hunnebrock.

Der Herforder SV III mit Michelle Tack (hinten v. l.), Nina Heisterborg, Yvonne Ventker, Lisa Frickemeier, Sarah Bollmann, Ja-
queline Janine Nolting, Unterstützer Friedrich-Wilhelm Schöneberg sowie Pia Kowalke (vorne v. l.), Dilara Gündogdu, Lisa-Marie Boden, Ay-
lin Kaya, Nadine Naguschewski und Annalena Lausch möchte aufsteigen. FOTOS: YVONNE GOTTSCHLICH

FUSSBALL-WESTFALENLIGA: Fuhsy reißt sich Kreuzband

¥ Herford (wad). Bittere
Nachricht für den Fußball-
Westfalenligisten SC Herford:
Stürmer Martin Fuhsy hat sich
das vordere Kreuzband geris-
sen. Fuhsy musste am vergan-
genen Sonntag in der Partie ge-

gen die Spvg. Vreden bereits in
der 21. Minute ausgewechselt
werden, da er starke Schmer-
zen im Knie verspürte.

Damit wird Fuhsy erst im
kommenden Jahr wieder ins
Geschehen eingreifen können.
„Ich hoffe, dass wir unsere
Durststrecke trotzdem bald
überstanden haben“, sagt SCH-
Pressesprecher Bruno Obens
nach drei Niederlagen in Folge.
TrainerSascha Cosentinomacht
sich derweil Gedanken über die
künftige Besetzung seiner Of-
fensivformation. Mit Janik
Brosch und Jörn Seifert stehen
noch zwei junge Akteure als
„gelernte“ zentrale Stürmer zur
Verfügung. „Vielleicht müssen
wir uns taktisch etwas anders
ausrichten“, sagt Sascha Cosen-
tino.

Martin Fuhsy vom
SC Herford. FOTO: GOTTSCHLICH

TISCHTENNIS: 2:8-Niederlage gegen Heepen

¥ Enger (ha). Die erste Sai-
sonniederlage kassierte der TTC
Enger am zweiten Spieltag der
Jungentischtennis-Bezirks-
klasse. Trotz Heimrecht unter-
lag man der Spvg. Heepen mit
2:8.

In den Doppeln bot der TTCE
dem Bielefelder Kontrahenten
zunächst die Stirn, was dem 3:1
von Pascal Richter/Steffen Maaß
über Mirko Bollweg/Tim Grab-
owski zu verdanken war. Je-
doch änderte sich dies durch die
darauffolgenden drei Pleiten in
den Einzeln. Danach betrieb
Frederik Meyer am vierten Brett
Ergebniskosmetik. Bei seinem
3:2 über Leonhard Winke dreh-
te er einen 1:2-Rückstand. „Das

war sehr erfreulich. Frederik
findet sich immer besser in die-
se Mannschaft und diese Spiel-
klasse ein“, stellte Bodo Warm-
bold fest.

Besagter Engeraner Vorsit-
zender war mit dem Gesamt-
auftritt seines im Vergleich zum
Vorjahr auf zwei Positionen
veränderten Teams durchaus
zufrieden. Hierbei verwies er
auch auf Richters verletzungs-
bedingten Trainingsrückstand.
„ Die Niederlage ist vielleicht et-
waszuhochausgefallen.Siewirft
uns aber nicht um. Heepen ist
eine gute Mannschaft in un-
veränderter Besetzung. Wir ha-
ben gut gekämpft und uns kei-
nesfalls hängen lassen.“

Herringhausen-Eickum trauert um Bernd Rottmann
¥ Herford (nw). Die Mitglie-
der der SG FA Herringhausen-
Eickum trauern um Bernd
Rottmann. Der langjährige Ju-
gendleiter des Vereins ist im Al-
ter von 69 Jahren nach kurzer
schwerer Krankheit verstorben.

„Der Verein verliert mit
Bernd Rottmann eine der prä-
genden Personen, die die Ent-
wicklung des Vereins in den
letzten Jahrzehnten maßgeb-
lich gestaltet haben“, schreibt
der Verein in einer Pressemit-
teilung. Dabei lag ihm vor al-
lem die Jugendarbeit am Her-
zen. Bernd Rottmann war einer
der Mitbegründer der Jugend-
spielgemeinschaft, die die Ver-
eine Herringhausen und Ei-
ckum im Jahr 1987 eingegan-
gen sind und die im Jahr 1995
zum Zusammenschluss dieser
beiden Vereine führte. Die Ju-
gendmannschaften des Vereins
haben seit dieser Zeit im Kreis-
gebiet und darüber hinaus eine

herausragende Rolle gespielt
und sind auch heute noch ein
bedeutendes Aushängeschild
des gesamten Vereins.

Als Jugendleiter des Vereins
war Bernd Rottmann Ideenge-
ber und Organisator des wich-
tigsten Turniers für E- und F-
Jugendmannschaften in Ost-
westfalen, dem OWL-Super-
cup. Diese Veranstaltung wird
seit nunmehr 24 Jahren durch-
geführt, gesponsert vom jewei-
ligen Regierungspräsidenten
und der WDR-Lokalzeit. Die 25.
Auflage des Turniers im Jahr
2016 erlebt Bernd Rottmann
nun nicht mehr mit.

Auch wenn Bernd Rott-
mann sich gesundheitsbedingt
in den letzten Jahren ein wenig
aus dem laufenden Tagesge-
schäft zurückgezogen hatte, so
hielt er im Hintergrund noch
immer viele Fäden in der Hand
und war für die Trainer und Be-
treuer ein wichtiger Ansprech-
partner und Ratgeber. Weiter-
hin war er bis zuletzt als stell-
vertretender Vorsitzender des
von ihm mitbegründeten Ju-
gendfördervereins Herring-
hausen-Eickum tätig.

„Bernd Rottmann hinter-
lässt eine Lücke, die nicht so
leicht zu füllen sein wird“, so
die SG FA Herringhausen-Ei-
ckum in der Mitteilung. Die
Vereinsmitglieder werden ihm
bei der Beisetzung am Diens-
tag, 22. September um 14 Uhr
auf dem Friedhof in Enger die
letzte Ehre erweisen.

Bernd Rott-
mann ist gestorben. FOTO: PRIVAT

RACKETLON:Herforderin Julia Knake holt den Sieg bei den „Bavarian Open“ in Fürth

¥ Herford (nw). Viele knappe
Niederlagen waren für das Ra-
cketlon-Team Minden-Lübbe-
cke bei der Bundesliga-Hinrun-
de angesagt. Beim Saison-Fi-
nale am Wochenende in Leip-
zig muss die 1. Mannschaft in
den Disziplinen Tischtennis,
Badminton, Squash und Ten-
nis fleißig punkten, um den
Klassenerhalt in der 1. Liga noch
zu schaffen.

Jörn Sültrup, Achim Berke-
meier und Oliver Grau gehen
erstmals mit der Schweizer
Weltklassespielerin Nicole Eis-
ler an den Start. „Siege gegen
die Aufsteiger aus Berlin und
Moers sind Pflicht“, lautet die
Marschroute von Sportwart
Oliver Grau. Die „Zweite“ mit
der Herforder Tennisspielerin
Julia Knake sowie Thomas Hoi-
schen, Stephan Frenkel, Thors-

ten Bäumer und Frederik Kaup
steht nach drei Siegen und ei-
ner Niederlage auf dem dritten
Platz der 2. Bundesliga.

Bei der Generalprobe, den
„Bavarian Open“ in Fürth, hol-
te sich Julia Knake gemeinsam
mit Werner Seel (Ballmacht
Schwaben) den Turniersieg in
der Mixed-B-Konkurrenz. Im
Halbfinale gab es einen Sieg im
Vereinsduell gegen an Num-

mer eins gesetzten Rahel Groth-
mann (Minden-Lübbecke) und
Andreas Escher (Schwaben).

Mit dem neunten Platz im
Damen-A-Einzel schaffte Julia
Knake wieder den Sprung in die
„Top 100“ der Weltrangliste,
aktuell wird sie auf dem 88. Platz
geführt. Gemeinsam mit der
Heidelbergerin Svenja Kleb be-
legte Knake im Damen-A-Dop-
pel den fünften Rang.

KURZ
NOTIERT

Sportabzeichen: Radsport
Der Stadtsportverband Herford
nimmt am Sonntag, 20. September
die Radfahrprüfung für das Sport-
abzeichen ab. Gestartet wird ab 10
Uhr auf dem Werksgelände der Fir-
ma Ahlers am Postzentrum an der
Bielefelder Straße. Die Strecken sind
20 Kilometer (Ausdauer) oder 200
Meter (Schnelligkeit mit fliegendem
Start) lang. Es besteht Helmpflicht.

Handball: C II gewinnt
Zweiter Sieg im zweiten Spiel. Mit
30:27 (16:14) gewannen die C-II
Handballer des VfL Herford beim
CVJM Rödinghausen. Der Gast
spielte unbekümmert auf und ging
von Beginn an in Führung. Rö-
dinghausen glich beim 20:02 aus,
dann übernahmen die Herforder
wieder das Spielgeschehen. Tore für
den VfL: Ole Guergens (4), Julius
Schäfer (1), Aimo Gau (1), Adrian
Böhnke (9), Tim Windhorn (2) und
Jonas Holtmann (14).

Leichtathletik: Augustin Dritter
Klaus Augustin, Ehrenvorsitzender
des RSV Wittekind Herford, belegte
beim Volkslauf in Knetterheide den
dritten Platz in der Altersklasse M
80. Ein Ordner, so Augustin, habe
ihm auf der fünf Kilometer langen
Strecke einen falschen Weg gewie-
sen, so dass er nach seinen Angaben
etwa 1.000 Meter mehr als seine Mit-
streiter laufen musste.

Handball: D-Jugend verliert
Die D-Jugend der TG Herford un-
terlag bei HT SF Senne mit 19:22
(9:12). Das Teams lag schnell mit 2:8
zurück, arbeitete sich wieder bis auf
drei Tore Rückstand heran. Die
Wende gelang aber auch nach dem
Wechsel nicht mehr. Die Tore für
die TGH erzielten Lennart Busch-
kamp (5), Julian Forca (2), Luca
Grube (9), Jan Maas (1), Moritz Hei-
ne (1) und Jakob Pieper (1).

RADSPORT:Historisches Steherrennen in Herford

¥ Herford (C.N.). Am „Tag des
offenen Denkmals“ war bei ei-
nem historischen Steherrennen
auf der Bielefelder Radrenn-
bahn auch Andreas Hilde-
brandt, Altinternationaler des
RC Endspurt Herford, am Start.
Der diplomierte Sportwissen-
schaftler trug bei der hochka-
rätigen Besetzung mit vier ehe-
maligen deutschen Titelträgern
und Ex-Europameister Torsten
Rellensmann das traditionelle
RCE-Trikot. Beim 20-Kilome-
ter-Lauf startete er im schwarz-
rot-goldenen Trikot früherer

Auswahlmannschaften des
Bundes Deutscher Radfahrer.
Dem Lauf gewann der Biele-
felder Lokalmatador Stefan
Klare mit einem brillanten End-
spurt.

Der 41-jährige Hildebrandt
wurde an der Rolle von Schritt-
macher Jörg Bauer (Leipzig) mit
seiner Harley-Davidson aus
dem Jahre 1936 Fünfter. Der
zweite Durchgang musste we-
gen Regens abgebrochen wer-
den, so dass sich Andreas Hil-
debrandt nicht weiter verbes-
sern konnte.
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